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Regen. 302 Bürger der Stadt
sind Inhaber der „Regener Lilie“ –
seit Donnerstagabend. Bürger-
meisterin Ilse Oswald überreichte
im Veranstaltungsraum des Land-
wirtschaftsmuseums die Aus-
zeichnung für langjährig ehren-
amtlich Aktive an zwölf Männer
und Frauen. „Sie geben ihre Zeit,
ihre Fähigkeiten – und auch ihr
Herz“, so charakterisierte die Bür-
germeisterin diejenigen, die über
Jahrzehnte hinweg ehrenamtlich
für die Allgemeinheit im Einsatz
sind. Die „Lilie“ ergänzt die Reihe
der Ehrungen, die die Stadt verge-
ben kann: Die Ehrenbürgerwürde
(derzeit kein lebender Inhaber),
den Ehrenbrief (19 Träger), den
Ehrentaler (27 Träger) und die
Siegfried-von-Vegesack-Medaille
(zwölf Inhaber). Angesichts von
217 Vereinen im Stadtgebiet sei es
angemessen, so meinte die Bür-
germeisterin, eine zusätzliche An-
erkennung zu vergeben für die,
die das Leben im Dorf lebenswer-
ter machen, als Vorbild dienen –
und in ihren Ämtern nicht selten
auch Ärger aushalten müssen. Die
Anerkennung, Bewunderung und
Dankbarkeit der Stadt solle in der
„Lilie“ zum Ausdruck kommen.

: Ingrid Betz-Loderbauer war
von 1999 bis 2014 als 2. Vorsitzen-
de der Lebenshilfe-Stiftung aktiv,
die vor allem Familien mit von Be-
hinderung betroffenen Kindern
unterstützt. Anträge bearbeiten,
Gelder aquirieren, Verwaltung er-
ledigen, das war jahrelang Betz-
Loderbauers Metier. In dieser Zeit
wuchs der Grundstock der Stif-
tung auf heute 300 000 Euro, rund
100 000 Euro wurden ausgeschüt-
tet.

: Friederike Köppl war von der
Gründung 2001 bis zum März
2017 Vorsitzende des Schwein-
hütter Dorf- und Gartenbauver-
eins. Ab 2013 amtierte sie zudem
als Jugendleiterin. In ihrer Amts-
zeit wuchs der Verein auf heute
185 Mitglieder, die Kindergruppe
„Wurzelstöcke“ entstand. Mit
Köppls Namen ist das Engage-
ment des Vereins bei der „Wald-
weihnacht“ verbunden, die Grün-
insel-Pflege im Dorf, vor allem
aber der Bibelgarten.

: Sepp Kreuzer aus Rinchnach-
mündt ist seit 1994 als Schriftfüh-
rer beim Isidor-Bauernverein tä-
tig. Der Verein mit 180 Mitglie-
dern organisiert den Bauernball

im Regener Fasching und ist beim
Erntedankfest aktiv. In zwei Jah-
ren werden Kreuzer und seine
Vorstandskollegen das Fest zum
300-jährigen Bestehen organisie-
ren. Kreuzer ist zudem seit 2007
im Dorfverein Rinchnachmündt
im Vorstand, derzeit als 2. Vorsit-
zender.

: Dort ist er Kollege von Ludwig
Peschl, der seit 1993 die Kasse des
Dorfvereins verwaltet. Der wurde
einst als landwirtschaftlicher
Hilfsverein gegründet, heute liegt
der Schwerpunkt auf dem Enga-
gement fürs Dorfleben und die
Dorfgestaltung. Obwohl Peschl in
Schönanger wohnt, hält er dem
Rinchnachmündter Dorfverein
die Treue.

: Sepp Niedermeier war 1996
Gründungsmitglied der Freunde
der Burganlage Weißenstein,
schon im zweiten Jahr wurde er
Schriftführer. Und seit 2002 steht
er an der Spitze der Burgfreunde.
Erhalt der Burgruine und des
Burgumfeldes stehen bei ihnen
ebenso auf dem Programm wie
Fachvorträge und -Exkursionen
in Sachen Burgenbau. Unter Nie-
dermeiers Führung wurde vom

Dutzendfacher Dank fürs Ehrenamt

Verein die Tanzgruppe „Amici
Castelli“ ins Leben gerufen, vor al-
lem aber das Weißensteiner Ritter-
spektakel. „450 Mitglieder“ er-
wähnte die Bürgermeisterin zum
Staunen der Anwesenden – und
musste sich von Niedermeier
gleich korrigieren lassen: Es sind
480.
: Michael Lehner, seit 2013 Kom-
mandant der Feuerwehr Weißen-
stein, begann seine Vorstands-
Laufbahn 1989 als Jugendleiter.
Ab 2000 war er als 2. Komman-
dant tätig. Die FFW Weißenstein
mit ihren 125 Mitgliedern ist, zu-
sammen mit der FFW Regen, auf
den Bereich Gefahrguteinsätze
spezialisiert.
: Volker Hackl steht seit dem
Jahr 1999 an der Spitze der SpVgg
Schweinhütt mit ihren heute 272
Mitgliedern. Gleich zu Beginn sei-
ner Amtszeit stemmte die SpVgg
den Neubau des Vereins-Sport-
platzes mit Funktionsgebäude
und Vereinsheim. Ein Kraftakt,
trotzdem ist der Verein finanziell
gesund, wie die Bürgermeisterin
sagte. Alljährlich organisiert die
SpVgg in Schweinhütt das Stark-
bierfest.
: Schon seit 1981 ist Josef „Jupp“

Bürgermeisterin Oswald übergibt zwölf neue „ Regener Lilien“ – Zahl der Inhaber steigt damit auf über 300
Kapfenberger in diversen Ämtern
beim SV March aktiv. Acht Jahre
war er im Ausschuss, parallel da-
zu sechs Jahre lang Fußball-Spar-
tenleiter und ab 1988 Schiedsrich-
ter. 2011 übernahm er schließlich
das Amt des Jugendbetreuers. Seit
2008 ist der glühende Löwen-Fan
überdies Vorsitzender des Förder-
vereins für den 550 Mitglieder
starken SV.
: Annelen Stern hält seit dem
Jahr 2000 dem Deutsch-französi-
schen Freundeskreis Regen als
Kassierin die Treue. Der Verein
mit seinen 179 Mitgliedern hält
den Kontakt mit Regens Partner-
stadt Mirebeau, organisiert Begeg-
nungen und alljährlich Fahrten
ins Nachbarland. Demnächst
steht in Regen eine Weinverkos-
tung auf dem Programm. Seit
2014 ist Annelen Stern überdies
Vorsitzende des Vereins Urlaub
auf dem Bauernhof, zeitweise war
sie auch Kassierin der Narregenia.
: Katharina Binder und Wolf-
gang Fritz sind seit 19 Jahren im
Vorstand des Gesangvereins
March aktiv. Binder ist Schriftfüh-
rerin, überdies leitet sie schon seit
der Gründung des Vereins den
Chor. Fritz amtiert als Vorsitzen-
der des Vereins mit seinen 40 Mit-
gliedern.
: Alfred Rosenauer leitet seit dem
Jahr 2005 als Vorsitzender die Un-
teroffiziersheimgesellschaft
(UHG) in der Regener Bayerwald-
Kaserne. Davor war der Sanitäts-
soldat bereits drei Jahre im Vor-
stand der UHG tätig gewesen, die
652 Mitglieder hat. Sie betreibt
das Uffz-Heim, Aushängeschild
ist allerdings der UHG-Ball, der
im Fasching im Faltersaal stattfin-
det. Der „Spieß“ im Regener Sani-
tätsversorgungszentrum ist privat
überdies als Rettungsassistent
beim BRK Passau aktiv.

Musikalisch wurde die Ehrung
von Jasmin, Florian und Walter
Weiderer aus Maschenberg mit
feiner Volksmusik aufgelockert.
Nach der Verleihung durften sich
die Geehrten, Vereinsvertreter
und Stadträte am Büffet bedienen.

− jf

Bodenmais. Zum dritten Mal
laden Sandra und Josef Saller an
diesem Wochenende zum
Schachtenfest ein. Dabei werden
sie vom Trachtenverein, den
Weiß-Blau Königstreuen und den
1. Wolfauslassern tatkräftig unter-
stützt. Verbunden ist das Fest mit
dem Erntedank, der ebenfalls am
Sonntag begangen wird.

Auftakt zum Schachtenfest ist
schon heute, Samstag, um 15 Uhr
beim Peterbauern. Um 18 Uhr
startet das Bayerwald-Bullriding-
Festival. Am Abend steigt die
John-Deere-Party mit DJ Bum-
perl.

Am Sonntag um 9.30 Uhr for-
miert sich dann der Kirchenzug
zum Erntedankfest am Hotel
Neue Post. Erstmals 2007 von den
Weiß-Blau Königstreuen initiiert,
folgte das Fest der Idee des Vorsit-

zenden Thomas Grotz. Auf einem
von Hans Kollmer geschmückten
Fuhrwerk rollt die Erntekrone –
vor zwei Jahren von den Boden-
maiser Patriotenverein auf dem
Peterbauernhof gebunden – zur
Pfarrkirche ziehen. Der Gottes-
dienst beginnt um 10 Uhr. Die

Segen für die Ernte, Party rund ums Weidevieh
Am Sonntag wird gefeiert: Schachtenfest beim Peterbauern, Erntedank in der Pfarrkirche

Stränge der Krone symbolisieren
die Jahreszeiten. Die Eucharistie-
feier wird vom Katholischen Kir-
chenmusikverein St. Bartholo-
mäus aus Fehlheim an der hessi-
schen Bergstraße begleitet. Bei
Regenwetter findet zwar der Kir-
chenzug statt, allerdings ohne
Erntekrone, die ist dann schon im

Altarraum der Pfarrkirche plat-
ziert. Um 14 Uhr findet der Bitt-
gang zur Steigerfelskapelle statt.

Am Schachtenfest beim Peter-
bauern spielt übers Mahl der Mu-
sikverein Pless aus dem Unterall-
gäu auf. Um 13 Uhr kündigen die
Eder-Alphornbläser den Almab-
trieb an. Auch am Nachmittag ist
ein buntes Programm in der „Kin-
derarena“ geboten, den ganzen
Tag präsentieren Aussteller ihre
Objekte bei einem Maschinen-
park. Um 14 Uhr steigt im Festzelt
ein musikalischer Nachmittag mit
Nachwuchs aus der Region. Unter
anderem sind dabei die Haller-
Deandla aus Bodenmais, der
Trachtenvereine „D’ Rißlocher“
Bodenmais und „Plattnstoana“
(Raindorf), Jagdhornbläser und
das „Heimat-Echo“ aus dem La-
mer Winkel. − wm

WALKING-TOUR AUF DEN
SCHACHEN: Das bunte Far-
benspiel des Herbstes zeigte
sich der Regener Walkinggrup-
pe von „Mucki“ Simon, die zum
Rindlschachten wanderte.
Nach dem gut einstündigen
Aufstieg erreichte man den über

1000 Meter hoch gelegenen
Schachten. Schritt für Schritt
ging’s durch noch reich behan-
gene Heidelbeerstauden zum
Rastplatz nahe dem „Hirtamar-
terl“ (Bild). Auch beim Abstieg
konnten die Walker den farben-
prächtigen Zauber des Herbstes
genießen. − ae/F.: Ecker

Bischofsmais. Der Blutspende-
dienst des BRK ist am kommen-
den Dienstag, 10. Oktober, von 16
bis 19.30 Uhr an der Grundschule
Bischofsmais zu Gast. Der Tages-
bedarf der bayerischen Kliniken
liegt bei 2000 Blutkonserven.
Grundsätzlich kann jeder gesun-
de Mensch ab dem 18. bis zum 72.
Lebensjahr Blut spenden. Blut-
spender müssen mindestens 50
Kilogramm wiegen und einen sta-
bilen Blutdruck haben. Sie dürfen
in den letzten vier Monaten weder
gepierct noch tätowiert worden
sein und keine größere Operation
gehabt haben. − bb

Blutspenden in
Bischofsmais

Alina Probst ist am 20.
September 2017 um 20.52 Uhr
in der Arberland-Klinik in
Zwiesel zur Welt gekommen.
Sie war bei ihrer Geburt 50
Zentimeter groß und wog 3390
Gramm. Ihre Eltern Bianca
und Stefan Probst wohnen in
Bodenmais.

Luca Patrick Penn heißt
der kleine Regener, der am 30.
September 2017 in der Zwiese-
ler Arberland-Klinik das Licht
der Welt erblickt hat. Die Heb-
amme notierte bei der Geburt
um 3.33 Uhr eine Größe von 53
Zentimetern und ein Gewicht
von 3840 Gramm. Lucas Eltern
sind Christina Penn und Pat-
rick Graßl.

Mehr Babys unter:
www.pnp.de/baby-galerie.

Regen. Zu seiner konstituie-
renden Sitzung trifft sich der
DGB-Kreisverband am Mitt-
woch, 11. Oktober, ab 19 Uhr im
Brauereigasthof Falter in Regen.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem eine Erweiterung des
Kreisvorstandes und Anträge zur
DGB-Bezirkskonferenz. − bb

Sitzung des
DGB-Kreisverbandes

Wahlabend: vor
Ort und online

Regen. Am Sonntag ent-
scheiden 63 911 wahlberech-
tigte Landkreisbürger in einer
Stichwahl, wer künftig Land-
rätin oder Landrat ist. Aus
diesem Grund öffnet das
Landratsamt nach dem Ende
der Stimmabgabe um 18 Uhr
seine Pforten. Im Foyer wer-
den Bürger über die eintref-
fenden Ergebnisse informiert.

Online gibt es aktuelle In-
formationen, Ergebnisse, In-
terviews und Stimmen der
Kandidaten unter:
www.pnp.de/landratregen

− bb

Regen. Die Gebietskamerad-
schaft der Gebirgsjäger Bayer-
wald ist unter Leitung von Her-
bert Hawlik nach Bad Reichen-
hall gereist. Bei dieser Tagesfahrt
wollte man die Kameradschaft
festigen, das Verhältnis zum Präsi-
dium stärken und den Edelweiß-
pokal zurückgeben.

In der Reichenhaller Kaserne
wurde die 29-köpfige Gruppe
vom Prasidenten Oberst Hans
Sahm und vom Schriftführer
Oberstleutnant Christian Niet-
sche begrüßt. Kameradschafts-
Sportwart Heinrich Meier und

Gebirgsjäger geben Edelweißpokal zurück
Wettkampf wurde nach 60 Jahren eingestellt – Tagesfahrt zur Bad Reichenhaller Kaserne

Obmann Otto Probst übergaben
den Edelweißpokal, der in einem
Traditionsraum Platz finden wird.
Der Wettkampf um den Edelweiß-
pokal wurde von Otto Eisner, Ge-
org Ertl und vielen anderen in den
50er Jahren ins Leben gerufen und
40 Mal ausgetragen. Vor allem we-
gen der geringen Teilnehmerzah-
len wurde er vom Präsidenten des
Kameradenkreises eingestellt.
Bayerwald-Obmann Otto Probst
bedauerte diese Entscheidung.
Nach einer Stadtbesichtigung trat
die Gruppe die Heimreise in den
Bayerwald an. − hwu

Die neuen Träger der Regener Lilie nahmen Bürgermeisterin Ilse Oswald (ganz links) und ihre Amtskollegen Andreas Kroner (2. v. l.) und Josef Weiß
(ganz rechts) in die Mitte: (vorne von links) Volker Hackl, Katharina Binder, Annelen Stern, Josef Kapfenberger und Ingrid Betz-Loderbauer, (hinten)
Wolfgang Fritz, Josef Niedermeier, Friederike Köppl, Michael Lehner, Sepp Kreuzer, Ludwig Peschl und Alfred Rosenauer. − Foto: Fuchs

Am Sonntag ist wieder Erntedank – die Weiß-Blau Königstreuen werden
die Erntekrone zum Gottesdienst bringen. − Foto: Archiv/wm

Bei der Pokalübergabe: (v. l.) der Präsident des Kameradenkreises der
Gebirgstruppe, Oberst Hans Sahm, Obmann Otto Probst und Sportwart
Heinrich Meier. − Foto: Gebirgsjäger
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